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G e m e i n s a m e s
Bibelstunden und Andachten
• Altenpflegeheim H. Tzschucke, 

Großenhainer Str. 88: Gründon-
nerstag, 2.4. 10.00 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahlsfeier, Di. 
5.5. 15.30 Uhr Bibelstunde

• Seniorenzentrum „Luise Otto 
Peters“, Rote Gasse 43, Gottes-
dienst Mi. 1.4. und 7.5. jeweils 
15.00 Uhr

• Seniorenpark „carpe diem“, aus-
nahmsweise Mi. 15. 04. und Do. 
21.5. jeweils  16.00 Uhr

• Seniorenwohnpark Sophienhof, 
Dresdner Str. 47: nach Vereinbarung 

• Andacht im Krankenhaus Mei-
ßen im Raum der Stille: immer 
donnerstags, 15.00 Uhr

• Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Gemeindesaal St. Afra, Freiheit 7: 
donnerstags Bibelstunde um 
17.30 Uhr

Weitere Gottesdienste 
• Altenheim St. Benno, Oeffinge-

ner Str. 4: Do. 2.4., 16.4., 30.4., 7.5. 
und 21.5. jeweils 16.00 Uhr.

• Gehörlosengottesdienst am So. 
12.4. und 3.5. jeweils 14.30 Uhr 
im Gemeinderaum im Pfarrhaus, 
Dresdner Str. 26

Übergemeindliches Gebetstreffen
Mi. 22.4. im Pfarrhaus der Johan-
neskirchgemeinde, Dresdner Stra-
ße 26 und Mi. 20.5. im Jugendraum 
der Trinitatiskirchgemeinde, Werder-
mannstraße 25, jeweils 19.30 Uhr

Kirchenmusik
Herzliche Einladung: Alle musikali-
schen Kreise freuen sich über neue 
Mitsänger und Mitspieler. Beson-
ders die Kurrende sucht noch Kin-
der, die gerne mitsingen möchten. 
Melden Sie sich einfach bei Frau Na-
cke oder bei Frau König. Die Telefon-
nummern finden Sie auf der Rück-
seite dieses Senfkorns. 

Johannesstift, Johannesstr. 9
Chor – donnerstags 19.30 Uhr
Kurrende – donnerstags 17.00 Uhr
Trinitatis-Gemeindehaus,
Werdermannstr. 25
Chor – dienstags 19.30 Uhr
Posaunenchor – mittwochs 18.00 Uhr
Flötenkreis – mittwochs 19.45 Uhr
Jungbläser und Orgelunterricht nach 
Absprache
Zadel – Gemeindehaus
Kirchenchor – donnerstags 19.15 Uhr
Gospelchor – dienstags 19.00 Uhr
Jungbläser – montags 16.30 Uhr
Flötenkreis – mittwochs 19.00 Uhr

Seniorensingen
Im Altenheim H. Tzschucke, Großen-
hainer Str. 88, Mi. 15.4. und 20.5. je-
weils 14.30 Uhr in der Cafeteria des 
Altenheimes. Anschließend trinken 
wir gemeinsam Kaffee.

Zitiert: Wer die Osterbotschaft ge-
hört hat, der kann nicht mehr mit tra-
gischem Gesicht herumlaufen und die 
humorlose Existenz eines Menschen 
führen, der keine Hoffnung hat. 

Karl Barth (1886 – 1968)
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Liebe Leserinnen und Leser,
die Theologen und Schriftgelehr-
ten streiten und versuchen, Jesus in 
die Falle tappen zu lassen, die Aus-
erwählten rufen „Kreuzige ihn“ und 
Spötter stehen unter dem Kreuz und 
lachen über den schwachen und aus-
gemergelten Jesus. Ganz anders ein 
Ungläubiger: Er ist 
ein ungeliebter Be-
satzer und spricht 
doch Worte über Je-
sus, die mehr als nur 
aufhorchen lassen.

Zu den Pharisäern 
sagte Jesus einmal, 
als die Jünger ihm 
zujubelten: „Wenn 
diese schweigen, werden die Steine 
schreien.“ Luk 19,40

So durcheinander und fehlorien-
tiert waren die Meinungsmacher 
und Gelehrten damals. Sie erkannten 
nicht die Zeichen der Zeit, sie erkann-
ten nicht den Messias – sie verkann-
ten Jesus, seine Botschaft, seinen 
Auftrag, seine Mission.

Ihnen ging es darum, die Ordnung 
zu wahren, alle Regeln einzuhalten. 
Glaube wurde gepresst in ein starres 
„Du sollst und du darfst nicht.“  Wer 
störte, musste weg. Und das bekam 
Jesus am eigenen Leib zu spüren. In 
dieser Situation erscheint der unge-
lehrte, unreine, unsympathische und 
brutale Hauptmann, der in seinem 
Leben wahrscheinlich schon mehr 
Blut hat fließen sehen, als wir uns 
vorstellen können. 

Und der sagt diesen einen Satz, 
der es in unsere Heilige Schrift ge-
schafft hat, und über dessen tiefen 
Wahrheitsgehalt wir ehrfurchtsvoll 

staunen. Dieser Hauptmann fällt sein 
Urteil im Anblick eines Gesichtes, das 
unter einer Kruste aus Blut, Schweiß 
und Schmutz zu einer schmerzerfüll-
ten Grimasse verzerrt ist. 

Als sich niemand zu erinnern 
scheint, dass jener, der dort so arm-
selig stirbt, der Retter, der König, 

der Messias sein soll, 
da fällt es diesem 
Fremden wie Schup-
pen von den Augen: 
„Wahrlich, dieser ist 
Gottes Sohn gewe-
sen!“ 

Ich kann darüber 
nur staunen, wie Gott 
Menschen Wahr-

heitsworte anvertraut, denen wir aus 
dem Weg gehen würden. Wir wissen 
sonst nichts von diesem Mann, ob er 
aus dieser Erkenntnis heraus ein Je-
susgläubiger wurde, oder nicht. 

So bleibt für uns die Frage, ob wir 
Jesus vertrauen und uns auf diesen 
dynamischen und lebendigen Herrn 
einlassen: Wer ist Jesus für mich? 
Darf dieser, der da hängt, der Gottes-
sohn, mein Herr sein? Erlaube ich 
ihm meine Last, meine Schuld abzu-
nehmen, folge ich ihm nach? Es lohnt 
sich – glauben Sie mir. Im Vertrauen 
auf IHN grüßt Sie herzlich Ihre 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Fami-
lie erholsame und inspirierende Fest-
tage, Ihr Redaktionsteam!

W a h r l i c h , 
d i e s e r  i s t 
Gottes Sohn 
g e w e s e n !

Renate Henke, Pfrn.

Mt 27,54



Johanneskirchgemeinde

Gemeindegebet
Das Gemeindegebet für die Johan-
neskirchgemeinde findet in vorhe-
riger Absprache statt. Wer mitbe-
ten möchte ist herzlich eingeladen. 
Ansprechpartner ist Horst Klutzny, 
Tel. 0152 / 3368 1307.

Sechzig plus 
Frauendienst und Seniorentreffen
Mittwoch, 30.4. in der Fachhoch-
schule und 20.5. im Pfarrhaus, 
Dresdner Str. 26, jeweils 14.00 Uhr.

Ausflug nach Lorenzkirch
Der Seniorenkreis der Lorenzkir-
cher Kirchgemeinde lädt uns alle 
ganz herzlich ein, den Nachmittag 
des 5. Mai mit ihnen zu verbringen. 

Wir werden im schönen, blühenden 
Pfarrgarten Lorenzkirch gemeinsam  
Kaffee trinken. Danach gehen wir 
in die Kirche, halten eine Andacht 
und Pfarrerin Henke wird uns eini-
ge wissenswerte Dinge zu Lorenz-

kirch berichten. Zum Abschluss keh-
ren wir auf dem  Rückweg in Roda  
zum Abendessen ein – es ist Spar-
gelzeit! Die Fahrt kostet 12,– Euro, 
zzgl. Abendessen. Es lohnt sich. An-
meldung über Frau Pietschmann so 
schnell wie möglich. 

Haus- und Bibelkreise
• Hauskreis Cölln: Mo, ?? (Thema: die 

eigenen Gaben für die Gemein-
de entdecken) und ??. (Thema: Der 
Gottesdienst) jeweils um 19:30 Uhr 
bei Voigts, Dresdner Str. 28

• Hauskreis Zaschendorf: Donners-
tag, 23.4 mit Vikn. Seekamp-Weiß

• Bibelstunde Familie Gräfe, Neu-
za schen dorf 6, Di, 14.4. und 12.5. 
jeweils 15.00 Uhr.

Kirchenvorstand 
Der Kirchenvorstand trifft sich am 7. 
April und am 6. Mai um 19.30 Uhr 
im Pfarrhaus, Dresdner Straße 26.

Besuchsdienstkreis
Der Besuchsdienstkreis trifft sich 
am 10.6. um 16.30 Uhr im Pfarrhaus, 
Dresdner Str. 26

Bauausschuss
Der Bauausschuss trifft sich am 
14.4. um 17.00 Uhr im Pfarrhaus.

Freud und Leid
Aus diesem Leben abgerufen und christlich bestattet wurden:
Frau Barbara Strohbach geb. Matthes im Alter von 62 Jahren
Frau Gertrud Gutzmer geb. Skalei im Alter von 84 Jahren
Frau Johanna Fischer geb. Bubbe im Alter von 94 Jahren
Frau Lieselotte Grädler geb. Händler im Alter von 84 Jahren
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Förderkreis Johanneskirche
15.4. um 19.30 Uhr im Pfarrhaus. Au-
ßerdem findet eine Besichtigungs-
fahrt zur Jakobikirche in Freiberg 
statt am Freitag, dem 15. Mai, Ab-
fahrt um 18.00 Uhr auf dem Netto-
park platz. Wir wollen den Abend 
dann kulinarisch ausklingen lassen 
in Freiberg.

Chorkonzert
Herzliche Einladung zum Konzert 
mit dem Breda’s Mannenkoor aus 
den Niederlanden am 30.5. um 
16.00 Uhr in der Johanneskirche.

Der Chor besteht aus mehr als 
50 Mitgliedern und wird unter an-
derem Werke von Schubert, Mozart, 
Händel aufführen. Stimmgewaltig 
wird der Chor auch zeitgenössische 
Lieder erklingen lassen. 

Der Eintritt ist frei, um eine Kol-
lekte zugunsten der Renovierung 
der Johanneskirche wird gebeten.

Kunstfest am 9. und 10. Mai
Unser Programm: ganztägig an bei-
den Tagen: Offene Kirche – Kaffee 
und Kuchen in der Johanneskirche.

Führungen durch unsere Kir-
chen: Samstag, 9. Mai, 13.00 Uhr 
und Sonntag 10. Mai, 13.00 Uhr, 
Treffpunkt Johanneskirche.

Führungen auf dem Alten Jo-
hannesfriedhof mit Dr. Naumann 
am Samstag, 9. Mai um 14.00 Uhr 
und 16.00 Uhr. 

Samstag, 15.00 Uhr, Konzert der 
Jugendmusikschule in der Johan-
neskirche.

Sonntag, 10. Mai: 9.30 Uhr, Kunst-
gottesdienst in der Johanneskirche 
mit dem Künstler Ralf Dunkel, Ober-
cunnersdorf. Er stellt während des 
Kunstfestes in der Urbanskirche Bil-
der zur Reformation aus. 

16.00 Uhr, Gospelkonzert in der 
Johanneskirche mit dem Gospel-
chor St. Afra, Band. & Modern Gos-
pel Choir (Berlin).

Tauffest – Jetzt anmelden
Am Sonntag, dem 5.7. ,wollen wir in 
der Johanneskirche ein großes Tauf-
fest feiern. Wer sich oder sein(e) 
Kind(er) anmelden möchte zur Taufe, 
nehme bitte Kontakt mit Pfrn. Henke 
auf. Die Täuflinge und ihre Familien 
und Freunde haben nach dem Got-
tesdienst die Möglichkeit, gemein-
sam mit der Gemeinde zu feiern. Ei-
nen Vorbereitungskurs zur Taufe bie-
ten wir in den nächsten Wochen an.

Kindergottesdienstkreis
29.4. um 9.30 Uhr bei Karin Sauke, 
Zaschendorfer Straße 5.

Gemeinderüstzeit im September
Herzliche Einladung zu unserer Ge-
meinderüstzeit vom 4. bis 6. Septem-
ber in Rathen. Anmeldungen sind 
schon jetzt im Pfarramt möglich.

Johanneskirchgemeinde
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Unser Gottesdienst
Letzten November haben Mitglie-
der unserer Kirchgemeinde darüber 
nachgedacht, was bei uns als nächs-
tes „dran“ ist. Unzweifelhaft ist der 
Gottesdienst am Sonntag Kernstück 
unserer Johannesgemeinde. Aber es 
gibt immer wieder Diskussionen da-
rüber. Feiern wir ihn richtig? Müss-
te er nicht moderner 
werden? Müssten wir 
nicht eher wieder das 
altbewährte Original 
zurückgreifen? Doch 
was ist das Original? 
Sollten wir nicht mehr 
Gottesdienste für be-
stimmte Zielgruppen 
anbieten, für Jugend-
liche Senioren, Kun-
stinteressierte, Famili-
en und so weiter? Wir 
haben dann beschlos-
sen, uns zuerst einmal 
näher anzuschauen, welchen Sinn die 
einzelnen Teile des Gottesdienstes ha-
ben, so wie wir sie sonntags erleben. 
Dann können wir über die verschiede-
nen Wünsche ins Gespräch kommen, 
und die einzelnen Anliegen besser ver-
deutlichen. 

In den kommenden Senfkörnern 
wird es jeweils einen Beitrag geben 
zu einem Teil unseres Gottesdienstes. 
Sie können diesen heraustrennen und 
sammeln, bitte schreiben Sie uns auch 
ihre Meinung, Wünsche und ihre Erleb-
nisse dazu. (Post an das Pfarramt oder 
Mail an christof@voigt-meissen.de). 

                        Ihr Christof Voigt 

Der Gottes-Dienst: 
Gottes Dienst an uns?
„Der Sonntag und die staatlich aner-
kannten Feiertage bleiben als Tage der 
Arbeitsruhe und der seelischen Erhe-
bung gesetzlich geschützt“, bestimmt 
Artikel 140 des Grundgesetzes. Doch 
was ist „seelische Erhebung“? Können 
wir uns selbst erheben und wohin er-

hebt sich unsere Seele? 
Einen wichtigen Hin-

weis erhalten wir von 
Menschen, die sich mit 
ganzer Begeisterung ei-
ner Sache hingeben. Sie 
tun, was sie fasziniert. 
Der eine erklimmt die 
höchsten Berggipfel, 
der nächste sucht den 
Rausch einer schnel-
len Motorradfahrt, der 
vierte liebt Diskussion 
über Fußball, Politik, 
Gott und die Welt und 

hat gern Recht. Ein anderer begeistert 
sich an seiner Lieblingsmusik, andere 
helfen selbstlos in einer Hilfsorganisa-
tion oder in der Feuerwehr. 

Wir können uns nicht selbst faszi-
nieren, wir werden von außen faszi-
niert. Alle Menschen haben Antennen 
für etwas, das über uns hinausgeht. 
Dieses „Etwas“ kann unser Leben be-
reichern oder uns in Sucht und Abhän-
gigkeit treiben.

Wir Christen fragen nach Gott, 
nach dem Guten. Wir glauben, dass 
die Sonntagsruhe mehr ist als die Ab-
wesenheit von Arbeit. Gott selbst hat 
sie geschaffen als die Vollendung sei-
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ner Schöpfung. Dem Schöpfer zu be-
gegnen ist Gipfel und Sinn der Schöp-
fung. Diese Begegnung mit Gott ist 
der Gottesdienst. In diesem dienen 
wir nicht pflichtschuldigst Gott, son-
dern wir suchen ihn und er begegnet 
und dient uns. 

Aber so, wie uns verschiedenes fas-
ziniert, sind auch unsere „Antennen“ 
für Gott sehr unterschiedlich. Der eine 
fühlt sich in der Natur 
Gott nah, ein anderer 
fragt nach dem richti-
gen Glauben, der dritte 
ist fasziniert von den 
Ritualen und Gebeten, 
ein anderer ist beein-
druckt von einem tref-
fenden Bibelwort. An-
dere fühlen sich Gott 
nahe in unseren Lie-
dern, in der Musik oder 
sie dienen Gott durch 
aufopferungsvolle Hin-
gabe. Wir begegnen 
dem gleichen Gott, aber sehr unter-
schiedlich. 

Und daher ist es nicht verwunder-
lich, dass wir über unseren Gottes-
dienst streiten. Die einen kritisieren 
die unverständliche Liturgie, die an-
deren das seltsame Abendmahl, die 
lange Predigt oder die vielen uralten 
Lieder. Anderen ist der gesamte Got-
tesdienst zu altbacken, modernere 
Musik und innovative Texte könnten 
mehr Besucher anlocken. 

Solcher Streit ist nicht neu, sondern 
daraus ist unser Gottesdienst entstan-
den. Bereits um 120 n. Chr. gab es eine 
Gottesdienstordnung, die wesentliche 

Teile unseres Gottesdienstes enthält. 
Menschen mit ganz unterschiedlicher 
Religiosität haben daran mitgewirkt, 
unser Gottesdienst bietet für jeden 
Wichtiges. 

In der Geschichte der Kirche hat 
es immer wieder eine einseitige Be-
tonung der Spiritualität gegeben, 
dies hat zur Spaltung in verschiede-

ne Kirchen mit ganz 
u n t e r s c h i e d l i c h e n 
Profilen geführt. Stark 
vereinfacht gesagt, 
betont z.B. die katho-
lische Kirche die Kraft 
der Zeichen Gottes 
für den Glauben, die 
lutherischen Kirchen 
die Kraft des Gottes-
wortes aus der Bibel, 
die Heilsarmee die Be-
deutung des persön-
lichen Einsatzes für 
Arme und Bedürftige, 

die Quäker das innere Licht Gottes im 
Menschen. Diese Liste ließe sich noch 
lange weiterführen. 

Genauso geht es den einzelnen 
Christen. Jeder ist mit anderen „Anten-
nen“ für Gott begabt. Es ist wichtig, das 
als Bereicherung und Ergänzung zu er-
leben, statt als Gegensatz. Und immer 
wieder erleben Menschen ein Wachs-
tum im Glauben gerade da, wo sie sich 
unterschiedlichen Ausdrucksformen 
des Glaubens aussetzen. Lassen Sie 
sich in den kommenden Gemeinde-
briefen mit auf eine Reise nehmen, um 
zu entdecken, welcher Reichtum in un-
serem Gottesdienst steckt. 

Johanneskirchgemeinde
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Unsere Gottesdienste im April und Mai 2015
Datum Kollekte / Predigttext  Johanneskirche Meißen-Cölln Trinitatiskirche Zscheila St. Andreas Kirche Zadel
2.4. 
Gründonnerstag

Eigene Gemeinde 
Joh 13,1-15(34-35)

19.30 Uhr Tischabendmahl,
 Johannesstift, Pfrn. Henke 18.00 Uhr Tischabendmahl in Zadel, Pfr. Heinke 

3.4. 
Karfreitag

Sächs. Diakonissen-
häuser, Joh 19,16-30

10.00 Uhr Gottesdienst i. d. Urbanskir-
 che mit Chor, Vikn. S.-W. 

14.30 Uhr Gottesdienst i. d. Auferst.-Kap. 
 Max-Dietel-Str. 21, Vikn. S.-W.

14.30 Uhr Gottesdienst mit Chor
 Pfr. Heinke

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pfr. Heinke

5.4. 
Ostersonntag

Jugendarbeit 1/3 
verbleibt in der Kirch-
gemeinde, Mt 28,1-10, 
Osternacht: Mk 16,1-8 

5.30 Uhr Osternacht in der Urbansk. m. 
 anschl. Frühst., Pfr. Toaspern

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Chor 
 und Posaunen, Pfrn. Henke

5.00 Uhr Osternacht mit Chor in der Trinitatiskirche, 
 anschließend Osterfrühstück, Pfr. Heinke

10.00 Uhr Festgottesdienst in Zadel, Pfr. Heinke

6.4. 
Ostermontag

Eigene Gemeinde
Lk 24,13-35 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kurrende in der Trinitatiskirche, Pfr. Heinke 

12.4. Quasi-
modogeniti

Eigene Gemeinde 
Joh 20,19-29

10.00 Uhr Gottesdienst
 Vikarin Seekamp-Weiß

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe und 
 Kurrende, Pfr. Heinke

8.30 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Heinke

19.4. Miserikor-
dias Domini

Posaunenmis. u. Evang.
Joh 10,11-16 (27-30)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunen-
 chor, Pfrn. Henke

10.00 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirmation und  
Abschluss Bibelwochenende in Zadel, Pfr. Heinke

26.4. 
Jubilate

Eigene Gemeinde
Joh 15,1-8

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pfr. Heinke

10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst, 
 mit Chor und Flötenkreis, Pfrn. 

Henke, Vikn. See kamp- Weiß

14.00 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Heinke 

3.5. 
Kantate

Kirchenmusik
Mt 11,25-30

10.00 Uhr Gottesdienst mit Chor
 Pfrn. Henke

8.30 Uhr Gottesdienst
 Pfr. Heinke

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pfr. Heinke

10.5. 
Rogate

Eigene Gemeinde
Joh 16,23b-28

9.30 Uhr Kunstfestgottesdienst 
Pfrn. Henke mit Künstler

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pfr. Heinke

8.30 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Heinke

Do. 14.5. 
Himmelfahrt

Weltmission
Lk 24, 50-53

10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst aller Meißner Kirchgemeinden und Zadel im Schloss Proschwitz
 Pfr. Oehler und Posaunenchöre

17.5. 
Exaudi

Eigene Gemeinde 
Joh 15,26-16,4

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pfrn. Henke 10.00 Uhr Gottesdienst in der Trinitatiskirche mit Taufe, Pfr. Heinke

24.5. 
Pfingstsonntag

Eigene Gemeinde
Joh 14,3-27

10.00 Uhr Festgottesdienst
 Pfrn. Henke

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Chor und
 Flöten, Vikn. Seekamp-Weiß

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen
 Pfr. Heinke

25.5. 
Pfingstmontag

Diakonie Deutschland
Mt 16,13-19

10.00 Uhr Bischofs-Gottesdienst im Dom zu Meißen 
10.00 Uhr Waldgottesdienst im Golkwald zusammen mit dem Kirchspiel Großenhain mit Pfarrer Heinke
10.30 Uhr Freiluftgottesdienst der Coswiger mit Posaunenchor auf der Bosel. Bei schlechtem Wetter im Saal der Gaststätte.

31.5. 
Trinitatis

Eigene Gemeinde
Joh 3, 1-8

10.00 Uhr Gottesdienst m. Taufe u. 
 Jubelkonf., Pfrn. Henke u. 

Vikn. Seekamp-Weiß

10.00 Uhr Gottesdienst mit Jubelkon-
 firmation, Pfr. Heinke 

17.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Kratzsch

= Kindergottesdienst = Kirchenkaffee= Abendmahl



Trinitatiskirchgemeinde

Kirchenvorstand
Mo. 13.4. und 4.5. jeweils 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Werdermannstr. 25

Besuchsdienst
Di. 26.5. um 14.00 Uhr im Gemein-
dehaus  Werdermannstr. 25

Hauskreis
Familie Glißmann, Mannfeldstr. 2, Do. 
30.04. und 28.05. jeweils 19.30 Uhr

Rentnerkreis
Di. 21.4. und 19.5. jeweils  14.00 Uhr im 
Gemeindehaus Werdermannstr. 25

Tanzkreis
Fr. 10.4. und 1.5. jeweils 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Werdermannstr. 25

Frauendienst in Zadel
Mi. 8.4. und 13.5. jeweils 13.00 Uhr 
im Pfarrhaus Zadel

Bibelwochenende
Nachdem wir in den letzten Jahren 
unterschiedliche Formen der Bibel-
woche ausprobiert haben und im-
mer wieder Kritik laut wurde, pro-
bieren wir in diesem Jahr etwas 

Neues aus: Das Bibelwochenende. 
Wir beginnen am Freitag, dem 17. 
April um 19.00 Uhr mit dem ersten 
Thema der Bibelwoche: Nur ein ein-
ziger Weg?! (Gal 1, 1-24)

Am Samstag, dem 18. April be-
ginnen wir um 10.00 Uhr und wen-
den uns dem zweiten Thema zu: 
Toleranz – Heuchelei – Rechthabe-

rei (Gal 2, 1-21). Danach gibt es ei-
nen Mittagsimbiss. Um 14.00 Uhr 
setzen wir fort mit dem 3. Thema: 
Vergiss das Gesetz! (Gal 3, 1-18). 
Danach gibt es eine Pause mit Kaf-
fee und Keksen und  um 16.00 Uhr 
folgt das 4. Thema: Beziehung statt 
Ordnung (Gal 3,19-4,7). 

Das fünfte Thema werden wir 
am Sonntag, dem 19. April im Got-
tesdienst in Zadel bedenken: Nur, 

Trinitatiskirchgemeinde
wer liebt ist frei (Gal 5). Die inhalt-
liche Leitung der fünf biblischen 
Themen hat Pfarrer Heinke.

Dazu noch ein paar Gedanken: 
Die Bibel ist das Fundament unse-
res Glaubens. Wenn wir uns nicht 
mehr damit beschäftigen, steht 
unser Glaube in Frage. An diesem 
Bibelwochenende probieren wir 
unterschiedliche methodische Zu-
gänge aus, um den verschiedenen 
Altersgruppen unserer Gemeinde 
entgegenzukommen.

Die einzelnen Themen sind so 
angelegt, dass jedes Thema für sich 
abgeschlossen ist. So kann man ent-
scheiden, bei welchem Thema man 
dabei sein kann und will. Die Teilneh-
mer am Mittagessen am Samstag 
bitten wir um Anmeldung im Pfarr-
amt oder direkt bei Pfarrer Heinke.

Willkommensnachmittag  
für Asylbewerber in  
unserer Gemeinde
Seit ein paar Wochen ist es nun 
Tatsache: Auch in unseren Gemein-
den wohnen Flüchtlinge und Asyl-

bewerber. Von unserem Glauben 
sind wir herausgefordert, demje-
nigen, der in Not ist, ohne Anse-
hen der Person zu helfen (Gleich-
nis vom Barmherzigen Samariter). 
Aus diesem Grund laden wir un-
sere Gemeinde zu einem Willkom-
mensnachmittag für Asylbewer-
ber am 11. April um 15.00 Uhr in 
das Gemeindehaus in der Werder-
mannstraße 25 ein. 
Eingeladen sind alle Gemeinde-
glieder, denen das Schicksal der 
Flüchtlinge nicht egal ist, ja die 
bereit sind, selbst persönliche 
Kontakte und Patenschaften zu 
den Asylbewerbern aufzubauen. 
Um die Integration gelingen zu 
lassen, sind persönliche Kontak-
te, Gespräche, Freundschaften 
unerlässlich.

Alle, die gern ehrenamtlich in 
diesem diakonischen Aufgabenfeld 
mitarbeiten wollen, können sich 
auch persönlich an Felizitas Hein-
rich, Roswitha Bickhardt oder Ge-
rold Heinke wenden.

Freud und Leid
Getauft wurde: Paula Griesel
Aus diesem Leben abgerufen und christlich bestattet wurden:
Frau Marianne Henke geb. Umlauft  im Alter von 74 Jahren
Frau Anni Henker geb. Taggeselle  im Alter von 92 Jahren
Frau Ingeburg Latzel  geb. Greiß im Alter von 89 Jahren
Frau Christa Naumann geb. Ilschner im Alter von 82 Jahren
Frau Annerose Philipp geb. Clauß  im Alter von 85 Jahren
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Ein kleiner statistischer Rückblick auf das Jahr 2014
Kirchgemeinde Trinitatis St.-Andreas
Anzahl Kirchgemeindeglieder zum 31.12.2014 946 454
Differenz zum Vorjahr  4 weniger 19 weniger
Taufen 3 5
Konfirmationen 5 0
Trauungen 2 2
Gottesdienste zu Eheschließung 2 1
Verstorbene Gemeindeglieder 33 7
                        davon kirchlich bestattet 12 3
Bestattungen auf dem Friedhof gesamt 77 17
davon als Erdbestattung /  Urnenbeisetzung 6 / 71 6 / 11
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Frauentreffen
Einladung zum Rogate–Frauentref-
fen 2015 „! Ich ? Martha“. Im Mit-
telpunkt des Gottesdienstes steht 
Martha aus Bethanien. In der Kunst-
geschichte und in der Bibelausle-
gung ist sie uns als tüchtige Haus-
frau vor Augen gemalt worden. 

Wer aber kennt sie als Frau, von 
der es im Johannesevangelium heißt, 
dass Jesus sie liebte und die das erste 
Christusbekenntnis aussprach? Wir 
laden Sie ein, mit uns ihren Spuren 
nachzugehen: am So. 10.5. um 9.30 
Uhr in der Kirche in Leuben oder 
14.00 Uhr in der Kirche in Sacka.

Sammlung der Diakonie
Haus- und Straßensammlung der 
Diakonie Sachsen vom 8.  – 17. Mai 
2015 für die offene Jugendarbeit. 
Ideen säen – Zukunft ernten. Frei-
zeit- und Begegnungsmöglichkei-
ten für Jugendliche in ländlichen 
Räumen sind Mangelware. 

Hier setzt die Diakonie mit An-
geboten an. Für Ihre Unterstüt-
zung als Spender oder Sammler 
danken wir. Weitere Informationen 
dazu, und wie Sie uns als Sammler 
unterstützen können, gibt es in 
der Kanzlei.

Meißner Seniorennachmittag
Die Ökumenische Initiative „BRÜ-
CKEN bauen“ lädt ganz herzlich ein 
zum „Meißner Seniorennachmit-
tag“ am 30. April 2015. 

Die Veranstaltung beginnt um 
14:30 Uhr im Mehrzweckgebäude 

der Fachhochschule der Sächsi-
schen Verwaltung, Herbert-Böh-
me-Straße 11. Wir werden uns an 
einer Kaffeetafel treffen, unser The-
ma „Brot des Lebens“ bedenken, 
Andacht feiern und gemeinsam 
singen. Die musikalische Gestal-
tung des Nachmittages hat Dom-
kantor Jörg Bräunig. Seien Sie uns 
herzlich willkommen!

Gottesdienst am Himmelfahrtstag
Für das Picknick nach dem Gottes-
dienst werden durch die Kirchge-
meinde in bewährter Form Würst-
chen und Brot besorgt. Weitere 
Beiträge können von den Gottes-
dienstbesuchern mitgebracht wer-
den. Dabei sollten Sie beachten, 
dass es Fingerfood ist, das heißt 
Obst oder Gemüse in frischer Form, 
Gebäck gut durchgebacken, herz-
haft oder süß oder anderes. Nicht 
annehmen können wir Salate und 
creme- oder sahnehaltige Speisen.

Gemeinsam Trauern
Die Diakonie Meißen und die Jo-
hanneskirchgemeinde laden Trau-
ernde ein, gemeinsam zu trauern, 
sich auszutauschen und christliche 
Impulse zur Trauerbewältigung zu 
bekommen. Eingeladen sind alle, 
die trauern, unabhängig von ihren 
religiösen oder weltanschaulichen 
Auffassungen.

Wann: jeden letzten Donnerstag 
im Monat (30.4., 28.5.und 25.6.2015) 
von 14:30 bis 15:30 Uhr im Alten-
pflegeheim „Hugo Tzschucke“, Gro-
ßenhainer Straße 88, 01662 Meißen 

(Treffpunkt: Foyer). Kontakt: Vikarin 
Elke Seekamp-Weiß.

Unsere Konfirmanden
In diesem Jahr werden konfirmiert: 
Valentin Göckert, Jasmin Hamann, 

Marie Klett, Dora Mäller, Janine Oe-
migen, Chiara Reißig, Felix Seinsche 
(alle Trinitatis) und Friedrich-Maxi-
milian Zieger (Zadel). Sie haben sich 
am Sonntag, 1.2. im Gottesdienst 
der Gemeinde vorgestellt und wer-
den am 26.4. in der Trinitatiskirche 
bzw. am 29.3. in Zadel konfirmiert. 
Für Ihren Lebensweg wünschen wir 
Gottes reichen Segen.

Johannespassion
Am 3. April 2015 um 19:00 Uhr 
kommt die Johannespassion (BWV 
245) von Johann Sebastian Bach un-
ter der Leitung von Domkantor Jörg 
Bräunig in der Johanneskirche zur 
Aufführung. Es wirken mit: Kath-
leen Danke (Sopran), Stefan Kuh-
nath (Altus), Thomas Jakobs (Tenor), 
Jörg Hempel (Bass – Jesus), Johan-
nes G. Schmidt (Bass – Arien), Ca-
pella Misnensis, Telemannisches 

Collegium Michaelstein auf histori-
schen Instrumenten. Nummerierte 
Platzkarten Kategorie C zu 23,– Euro 
/ 20,– Euro, Ermäßigte 20,– Euro / 
17,– Euro im Vorverkauf. Kinder und 
Jugendliche bis 16 Jahre – Eintritt 
frei! Sie erhalten die Karten für die 
Aufführung der Johannespassion 
u.a. in der Kanzlei der Johannesge-
meinde.

Giora Feidman &  
Matthias Eisenberg: 
From Classic to Klezmer
Am Mittwoch, dem 22. April 2015, 
s p i e l e n 
um 20:00 
Uhr Giora 
F e i d m a n 
und Mat-
thias Ei-
s e n b e r g 
ihr legen-
däres Pro-
gramm in der Johanneskirche. Hin-
ter dem Titel verbirgt sich eine mu-
sikalische Zusammenstellung von 
Bach bis Klezmer, die alle musikali-
schen Grenzen sprengen wird. Kar-
ten ab 30,00 Euro über www.adti-
cket.de oder im Pfarramt.

Sieben Tage Luxemburg
Vom 28.6.bis 4.7.2015 haben Sie 
die Möglichkeit, an einer Grup-
penreise mit dem Bus nach Lux-
emburg teilzunehmen. Weite-
re Informationen erhalten Sie bei 
Pfr. i.R. Enke, Tel.: 03521 / 72 88 891, 
Kosten ca. 700,– Euro.
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Christenlehre 
Wöchentlich für Schulkinder (1.–6. 
Kl.) Spiele, Lieder, Bibelgeschichten 
und dazu kreative Gestaltungen.
Im Pfarrhaus der Johanneskirchge-
meinde (Dresdner Str. 26) mit Frau 
Sauke:
Montags 15:00 Uhr (Jüngere, Kl.1-3) 
Montags 16:00 Uhr (Ältere, Kl.4-6)
Die Termine für die Trinitatiskirch-
gemeinde werden gesondert be-
kannt gegeben. 

Krabbelgruppe 
Die Krabbelkinder treffen sich am 
Samstag, dem 25. April und 30. Mai 
jeweils um 10.00 Uhr im Pfarrhaus, 
Dresdner Straße.

Konfirmanden
Es gibt zwei Gruppen für die 7. Klasse: 
In Johannes: Donnerstags 16.00 
Uhr im Pfarrhaus, Dresdner Straße 
26 mit Pfarrerin Henke.  

In Trinitatis: Dienstags 17.00 am 
14. April, 21. April, 5. Mai, 19. Mai, 26. 
Mai, 9. Juni in Zadel mit Pfr. Heinke.

Die Klasse 8 trifft sich am Don-
nerstag, dem 1.4. zum Unterricht 
und am 16.4. um 17.15 Uhr zum Kon-
fir man denge spräch in der Werder-
mannstraße 25. Hierzu sind alle In-
teressierten herzlich eingeladen. 

Junge Gemeinde
Für Jugendliche ab 14 Jahren mit 
gemeinsamen Aktionen, Spiele-
abenden und Themen: montags 
19.00 Uhr in der Werdermannstr. 
25, freitags 19.00 Uhr im Johannes-
stift, Johannesstr. 9.

von 75,– Euro sind An- und Abreise, 
Zeltunterbringung, einfache Ver-
pflegung und das Fahrten-T-Shirt 
abgedeckt. Die Anmeldeunterla-
gen können abgeholt, herunterge-
laden oder angefordert werden bei 
der Christlichen Pfadfinderschaft 
Deutschlands, Siedlung „Paul Rich-
ter“ Meißen, Bahnhofstr. 1, 01662 
Meißen, Telefon: 035 21 / 72 806 323
Email: cpd-meissen@lwp.info
www.cpd-meissen.de

Bibelfreizeit für Kinder
Dieses Jahr sind alle Kinder von 9 
bis 13 Jahren eingeladen, mit Johan-
nes Albrecht vom 11. – 18. Juli nach 
Berthelsdorf in die schöne Oberlau-
sitz zu fahren. Die Oberlausitz bie-
tet viele Möglichkeiten zum Wan-
dern und Baden, Bibel lesen, Beten, 
neue Leute kennen lernen, Lieder 

singen und Spielen – bestimmt ist 
für jeden etwas dabei. Meldet euch 
gleich mit euren Freunden an. Kos-
ten: 120,00 Euro + Fahrgeld. Infos 
und Anmeldung bei Johannes Alb-
recht: Freiheit 12, 01662 Meißen; jo-
hannes.albrecht@sankt-afra-meis-
sen.de. Weitere Rüstzeiten und das 
Anmeldeformular findet ihr unter 
www.terminarium.de

Zeltlager mit Pfadfindern
Die Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der der CPD (Christliche Pfadfinder-
schaft Deutschlands) laden Mäd-
chen und Jungen im Alter von 11 bis 
14 Jahren dazu ein, gemeinsam mit 
ihnen draußen unterwegs zu sein 
und in „freier Wildbahn“ Abenteu-
er zu erleben. 

Unter dem Motto „Abenteuer 
erleben – statt nur davon zu lesen“ 
können die Teilnehmer in das Pfad-

finderleben hineinschnuppern. Am 
Sonnabend, den 1. August,  brechen 
die jungen „Teilzeit-Pfadfinderin-
nen und -Pfadfinder“ gen Norden 
auf. Eine Woche später, am Frei-
tag, den 7. August 2014, werden sie 
dann braungebrannt und erlebnis-
satt zurück sein.

Wie bei Pfadfindern üblich, wird 
alles selbst gemacht. Es wird ge-
meinsam gelebt, gespielt, gebadet, 
musiziert und gekocht. Wer mitma-
chen will, braucht Schlafsack, Iso-
matte, Rucksack und frohen Mut. In 
begrenztem Umfang kann Ausrüs-
tung bei den Pfadfindern geliehen 
werden. Mit dem Fahrtenbeitrag 

KinderKirchenTag: Wenn  
aus Fremden Freunde werden
Am Sonnabend, dem 9. Mai 2015 
von 10 bis 15 Uhr, sind Kinder der 1. 
bis 6. Klasse herzlich eingeladen. 
Wir beginnen und beenden den Tag 
in der St. Afra Kirche Meißen.

Das Programm: 10.00 Uhr Eröff-
nung in der St. Afra Kirche, 11.00 Uhr 
Gruppenkarussell (basteln, singen, 
essen und trinken, Gottesdienst fei-
ern, Bibelgesellschaft Dresden), 14:15 
Uhr Abschluss: Bilder des Tages, Ver-
abschiedung,  ca. 14.50 Uhr Luftbal-
lonfliegen auf dem Marktplatz. Kos-
ten: 2,00 Euro

Kreuzweg an Karfreitag 
Verehrt – Verlassen – Gehasst – Ge-
litten – Gekreuzigt. Wer über den 
Aufstieg Jesus zum „Superstar“ 
nachdenken möchte und wie er 
binnen einer Woche zum meist ge-
hassten Menschen wurde, ist am 
Karfreitag, 3.4.2015 um 9:30 Uhr in 
die Trinitatiskirche Meißen eingela-
den. Dieses Jahr findet das Nachsin-
nen über den Leidensweg Jesu nur 
in der Trinitatiskirche statt.

K i n d e r  &  J u g e n d
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Kontakt – wir sind für Sie da
Johanneskirchgemeinde Meißen Cölln
Kirchgemeinde- und Friedhofsverwaltung
Dresdner Str. 26, 01662 Meißen
Tel: 035 21 / 732 270; Fax: 035 21 / 731 420
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 10.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 16.00 Uhr, Di 10.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr, Fr 14.00 – 16.00 Uhr

Trinitatiskirchgemeinde Meißen Zscheila
Kirchgemeinde- und Friedhofsverwaltung
Werdermannstr. 25, 01662 Meißen
Kirchgemeindeverwaltung:
Tel: 035 21 / 732 900; Fax: 035 21 / 711 560
Tel. der Friedhofsverwaltung: 035 21 / 711 561
Öffnungszeiten: Di 9.00 – 12.00 und
13.00 – 17.00 Uhr; Do 15.00 – 17.00 Uhr

Bankverbindungen
Allgemeine Zahlungen und Spenden:
Kassenverwaltung Dresden
IBAN: DE37 3506 0190 1667 2090 52
BIC:   GENO DE D1 DKD
Cod: RT 2304 + Betreff

Bankverbindungen
Allgemeine Zahlungen und Spenden:
Kassenverwaltung Dresden
IBAN:  DE37 3506 0190 1667 2090 52
BIC:     GENO DE D1 DKD
Cod: RT 2306 + Betreff

Kirchgeld für die Trinitatiskirchgemeinde
IBAN: DE60 8505 5000 3010 0422 80 • BIC: SOLA DE S1 MEI
Friedhofsgebühren für den Trinitatisfriedhof
IBAN: DE09 8505 5000 3010 0349 53 • BIC: SOLA DE S1 MEI

Kirchgeld für die Johanneskirchgemeinde
IBAN: DE39 8505 5000 3010 0159 83 • BIC: SOLA DE S1 MEI

Friedhofsgebühren für die  Johannesfriedhöfe
IBAN: DE04 3506 0190 1640 4000 10 • BIC: GENO DE D1 DKD

Vikarin Elke Seekamp-Weiß: 035 22 / 31 35 435  Mobil: 0171 / 15 15 175 Email: elke.seekamp@gmx.de
Friedhöfe: Sie erreichen unseren Friedhofsmitarbeiter Herrn Michael Käthner unter: 0152 / 51 899 630

Trinitatisfriedhof: Den Friedhofsverwalter Herrn Gunter Müller erreichen Sie unter Tel: 0152 / 25 894 200

Im Internet: www.johannesgemeinde-meissen.de tvtv

Pfarrerin Renate Henke
Dresdner Str. 26, 01662 Meißen
Tel: 035 21 / 731 421
Mobil: 0152 / 54 267 449
Email: renate-henke@gmx.de
Email der Kirchgemeinde: 
johanneskirche_meissen@hotmail.com

Pfarrer Gerold Heinke
Werdermannstr. 25, 01662 Meißen
Tel: 035 21 / 738 225
Mobil: 0172 / 35 12 193
Email: geroldheinke@hotmail.com
Email der Kirchgemeinde:
kg.meissen_zscheila@evlks.de

Kantorinnen
Sabine Nacke
Pfarrgasse 6
01662 Meißen
Tel: 035 21 / 733 411

Anita König
Werdermannstr. 11
01662 Meißen
Tel: 035 21 / 735 022

Pädagogische Mitarbeiter
Karin Sauke für 
die Johannesgemeinde
01515 / 813 813 5

Pfarrerin im Ehrenamt
Roswitha Bickhardt
Coswiger Str. 25
01689 Weinböhla
Tel: 035 243 / 45 688

Im Internet: www.trinitatiskirche-meissen.de tvtv
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